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Pressemitteilung 
 
 
„Bouffier fordert schnelle Entscheidung über Spielstätte der 
Gießen 46ers“ 
 
 
GIEßEN.  Der Landtagskandidat für den Wahlkreis 18, Frederik Bouffier, fordert eine 

Entscheidung über eine bundesligataugliche Spielstätte für die Gießen 46ers – und zwar 

jetzt und nicht aufgeschoben in vielen Monaten oder gar Jahren. 

 

„Die Stadt Gießen behauptet gerne, sie sei Sportstadt. Doch dass sie das nicht mehr ist, 

zeigen bereits die aus der Tagespresse zu entnehmenden Zustände der Schulsporthallen 

in erschreckendem Ausmaß“, so Bouffier. 

 

Um sich wirklich Sportstadt nennen zu wollen, bedürfe es einer Aufstellung in der Breite, 

aber auch in der Spitze des Sports. „Hierfür muss jetzt endlich eine Entscheidung für die 

Gießen 46ers getroffen werden. Will man eine bundesligataugliche Halle oder will man 

sie nicht? Es müssen Nägel mit Köpfen gemacht werden!“, meint der Landtagskandidat, 

der auf die neuerliche Machbarkeitsstudie verweist, die OB Becher bereits vor einigen 

Monaten präsentierte. „Doch seitdem ist auch wieder nichts geschehen. Die Gießener 

Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht darauf, zu erfahren, wie die Linkskoalition zu 

einer bundesligatauglichen Halle und den Gießen 46ers steht, die für Gießen und das 



 

 
 
 
 
 
 
 

Gießener Umland identitätsstiftend sind“, erklärt Frederik Bouffier. 

„Ich möchte, dass wir auch in Zukunft Basketballbundesliga in Gießen erleben können. 

Dass die Fans der 46ers das auch so sehen, wurde uns durch eine Umfrage vor der Halle 

bestätigt. Gießen ist Basketballstadt und soll es auch bleiben. Die Union und ich ganz 

persönlich wollen nicht, dass die 46ers ggf. nach Wetzlar abwandern nur weil die 

Linkskoalition sich vor einer Entscheidung drückt. Die über 60-jährige Erfolgsgeschichte 

muss weitergeführt werden- und zwar in unserer Stadt!“, resümiert Bouffier abschließend. 
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